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(54) Führungseinrichtung für einen Aufzug

(57) Bei dieser Führungseinrichtung (17) für eine
Aufzugskabine (16) oder ein Gegengewicht (30) ist ein
Führungsschuh (18) mittels einer an der Aufzugskabine
(16) bzw. am Gegengewicht (30) angeordneten Linear-
führung (21) verschiebbar. Falls in einer Extremsituation
die Aufzugskabine (16) das oberste Stockwerk überfährt,
wird der Führungsschuh (18) von der Konsole (6) ange-
halten und die Aufzugskabine (16) bzw. das Gegenge-

wicht (30) fährt an der Konsole (6) vorbei. Der Führungs-
schuh (18) führt mittels der Linearführung (21) gegen-
über der Aufzugskabine (16) bzw. dem Gegengewicht
(30) eine Relativbewegung aus. Die Aufzugskabine (16)
bzw. das Gegengewicht (30) oder Teile davon nutzen
den von der Antriebseinheit (1) oder sonstiger Schacht-
ausrüstung vorgegebenen Schachtkopfraum (19) bzw.
Schachtgrubenraum (31).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungseinrichtung
für einen Aufzug mit einer Aufzugskabine, einem Gegen-
gewicht und einer Antriebseinheit, wobei über eine Treib-
scheibe der Antriebseinheit geführte Tragmittel die an
Führungsschienen mittels Führungsschuhen geführte
Aufzugskabine und Gegengewicht tragen und bewegen
gemäss der Definition des unabhängigen Patentan-
spruchs.
[0002] Aus der Schrift EP 1 593 641 A1 ist ein Aufzug
mit einer Aufzugskabine und einem Gegengewicht be-
kannt geworden, die mittels über eine Treibscheibe ge-
führte Tragmittel auf und ab bewegbar sind. Die in einem
Gehäuse angeordnete Treibscheibe ist mit einem eine
Rotationsbewegung ausführenden Motor verbunden.
Aufzugskabine und Gegengewicht sind an Führungs-
schienen geführt, wobei die Gegengewichtsführungs-
schienen und eine Kabinenführungsschiene einen Kon-
solenträger tragen, an dem eine Konsole angeordnet ist.
Das Treibscheibengehäuse stützt sich an der Konsole
ab. Am Treibscheibengehäuse angeflanscht ist einer-
seits der Motor und andererseits eine Bremse. Die Ka-
binenführungsschiene reicht bis unter die Konsole, wo-
bei der Kabinenführungsschuh beim Hochfahren der
Aufzugskabine höchstens bis unter die Konsole gelan-
gen kann.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, eine Führungseinrichtung schaffen, mittels
der der Schachtraum für die Aufzugskabine bzw. für das
Gegengewicht besser nutzbar ist.
[0004] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0005] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im wesentlichen darin zu sehen, dass eine bessere räum-
liche Ausnützung des Schachtkopfes oder der Schacht-
grube machbar ist, was wiederum eine unabhängigere
Platzierung des Aufzuges im Gebäude ermöglicht. Wei-
ter vorteilhaft ist, dass die Distanz zwischen oberem und
unterem Kabinenführungsschuh vergrössert werden
kann, was bei Normalbetrieb wiederum eine bessere
Laufruhe zur Folge hat, weil der verschiebbare Füh-
rungsschuh nur in Extremsituationen versetzt wird. Die
erfindungsgemässe Führungseinrichtung mit minde-
stens einem verschiebbarem Führungsschuh ermöglicht
Aufzugsanlagen zu bauen, die eine minimale Schacht-
kopfhöhe bzw. eine minimale Schachtgrubentiefe auf-
weisen, wobei der Führungsschuh der Aufzugskabine
oder der Führungsschuh des Gegengewichtes relativ zur
Aufzugskabine bzw. zum Gegengewicht verschiebbar
ist. Bei Normalbetrieb bzw. Normalfahrt wird der Füh-
rungsschuh in der Regel relativ zur Aufzugskabine bzw.
zum Gegengewicht nicht bewegt. In Extremsituationen,
wie beispielsweise bei Überfahrt oder wenn das Gegen-
gewicht auf dem Puffer auftrifft und dadurch die Aufzugs-
kabine springt, verschiebt sich der Führungsschuh relativ
zur Aufzugskabine und vermeidet eine schadenverursa-

chende Kollision mit in die Projektion der Aufzugskabine
ragender Schachtausrüstung wie beispielsweise die die
Treibscheibe oder den Antrieb tragende Konsole oder
die Antriebseinheit.
[0006] Bei der erfindungsgemässen Führungseinrich-
tung für einen Aufzug mit einer Aufzugskabine, einem
Gegengewicht und einer Antriebseinheit, wobei über ei-
ne Treibscheibe der Antriebseinheit geführte Tragmittel
die an Führungsschienen mittels Führungsschuhen ge-
führte Aufzugskabine und Gegengewicht tragen und be-
wegen, ist mindestens ein gegenüber der Aufzugskabine
bzw. gegenüber dem Gegengewicht beweglich an der
Aufzugskabine bzw. am Gegengewicht angeordneter
Führungsschuh vorgesehen.
[0007] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1
eine von Führungsschienen getragene Antriebsein-
heit,

Fig. 2 und Fig. 4
eine erfindungsgemässe Führungseinrichtung mit
einem verschiebbarem Führungsschuh bei Normal-
fahrt,

Fig. 3, 3a und 5
die erfindungsgemässe Führungseinrichtung mit
dem verschiebbaren Führungsschuh in einer Ex-
tremsituation,

Fig. 6, Fig. 7 und Fig. 8
Ausführungsvarianten der erfindungsgemässen
Führungseinrichtung.

[0009] Fig. 1 zeigt eine getriebelose Antriebseinheit 1
bestehend aus einer in einem Gehäuse 2 angeordneten
Treibscheibe, an dem einenends ein Motor 3 und ande-
renends eine Bremse 4 angeordnet sind. Das Gehäuse
2 stützt sich mittels zweier Maschinenfüsse 5 (sichtbar
ist der vordere Maschinenfuss 5) an einer Konsole 6 ei-
nes Tragrahmens 7 ab. Am Tragrahmen 7 ist auch eine
Stütze 8 angeordnet, die mit ihrem einen Ende 9 den
Motor 3 abstützt.
[0010] Der Tragrahmen 7 wird getragen von Füh-
rungsschienen 10, 10.1 eines Gegengewichtes 30 und
von einer Führungsschiene 11 einer Aufzugskabine 16.
Die Führungsschienen 10, 10.1, 11 sind tragend und lei-
ten die vertikalen Kräfte in den Boden 31.1 der Schacht-
grube 31 ein. Die horizontalen Schienenkräfte werden
mittels Winkeln 12 in eine Schachtwand 13 eingeleitet.
Die Führungsschienen 10, 10.1 des Gegengewichtes 30
enden am Tragrahmen 7, die Führungsschiene 11 der
Aufzugskabine 16 endet an der Konsole 6. Über die
Treibscheibe geführte Tragmittel 14 tragen und bewegen
die Aufzugskabine 16 und das Gegengewicht. Eine
Steuerung 15 steuert den Motor 3 und die Bremse 4 und
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versorgt Motor 3 und Bremse 4 mit elektrischer Energie.
[0011] Fig. 2 und Fig. 4 zeigen eine erfindungsgemäs-
se Führungseinrichtung 17 mit einem verschiebbaren
Führungsschuh 18 bei Normalbetrieb. Die Aufzugskabi-
ne 16 steht auf dem obersten Stockwerk, wobei der Füh-
rungsschuh 18 der Aufzugskabine 16 etwas unterhalb
der Konsole 6 steht und von einer Rückstellfeder 22 in
dieser Lage gehalten wird. Ein zweiter Führungsschuh
18.1 führt die Aufzugskabine 16 unten entlang der Füh-
rungsschiene 11. Eine zweite Führungsschiene 11.1 der
Aufzugskabine 16 reicht bis in einen Schachtkopfraum
19. Die Aufzugskabine 16 wird entlang der zweiten Füh-
rungsschiene 11.1 mittels drittem Führungsschuh 20 und
viertem Führungsschuh 20.1 geführt. Der zweite Füh-
rungsschuh 18.1, der dritte Führungsschuh 20 und der
vierte Führungsschuh 20.1 sind unbeweglich an der Auf-
zugskabine 16 angeordnet. Der Führungsschuh 18 ist
mittels einer Linearführung 21 beweglich an der Aufzugs-
kabine 16 angeordnet. Falls der Führungsschuh 18 an
der Konsole 6 ansteht, bleibt er stehen bzw. führt er eine
Relativbewegung gegenüber der Aufzugskabine 16 aus.
[0012] Fig. 3 und Fig. 5 zeigen die erfindungsgemässe
Führungseinrichtung 17 mit dem mittels der an der Auf-
zugskabine 16 angeordneten Linearführung 21 beweg-
lichen Führungsschuh 18 in einer Extremsituation. Die
Aufzugskabine 16 hat das oberste Stockwerk überfah-
ren, wobei der Führungsschuh 18 von der Konsole 6 an-
gehalten wird und die Aufzugskabine 16 an der Konsole
6 vorbeifährt. Der Führungsschuh 18 führt mittels der Li-
nearführung 21 gegenüber der Aufzugskabine 16 eine
Relativbewegung aus, wobei die Rückstellfeder 22 zu-
sammengedrückt wird. Die Aufzugskabine 16 oder Teile
davon nutzen den von der Antriebseinheit 1 oder sonsti-
ger Schachtausrüstung vorgegebenen Schachtkopf-
raum 19.
[0013] Der zweite Führungsschuh 18.1 und/oder der
vierte Führungsschuh 20.1 kann auch an einer Linear-
führung angeordnet sein. Damit können Schäden bei Ex-
tremsituationen in der Schachtgrube vermieden werden
und/oder Schachtgruben mit geringerer Tiefe realisiert
werden. Je nach Aufzugsdisposition kann auch der dritte
Führungsschuh 20 beweglich ausgeführt sein.
[0014] Fig. 6, Fig. 7 und Fig. 8 zeigen Ausführungsva-
rianten der Linearführung 21. Fig. 6 zeigt die Führungs-
einrichtung 17 mit einem als Laufwagen 23 ausgebilde-
ten Gleitführungsschuh 18, der mittels einer Gleitlage 24
entlang der Führungsschiene 11 geführt wird. Der Lauf-
wagen 23 ist an mit der Aufzugskabine 16 verbundenen
Laufschienen 25 verschiebbar gelagert. Fig. 7 zeigt die
Führungseinrichtung 17 mit einer Rollenführung 26, an
der der Gleitführungsschuh 18 verschiebbar gelagert ist,
der mittels einer Gleitlage 24 entlang der Führungsschie-
ne 11 geführt wird. Die Rollenführung 26 besteht aus
einem mit der Aufzugskabine 16 verbundenen Rollenge-
häuse 26.1 und Rollen 26.2, die am Rollengehäuse 26.1
und am Gleitführungsschuh 18 abrollen. Rollengehäuse
26.1, Rollen 26.2 und die Rollfläche des Gleitführungs-
schuhs 18 bilden die Linearführung 21. Fig. 8 zeigt die

Führungseinrichtung 17 mit einem an einem Gleitlager
27 verschiebbar gelagerten Gleitführungsschuh 18, der
mittels einer Gleitlage 24 entlang der Führungsschiene
11 geführt wird, wobei der Gleitführungsschuh 18 in ei-
nem mit der Aufzugskabine 16 verbundenen Halter 28
gleitet.
[0015] Fig. 3a zeigt das Gegengewicht 30 mit minde-
stens einem gegenüber dem Gegengewicht 30 beweg-
lichen, bzw. verschiebbaren Führungsschuh 18 und ge-
genüber dem Gegengewicht 30 festen Führungsschu-
hen 18.1, 20, 20.1 wie oben erläutert in einer Extremsi-
tuation in der Schachtgrube 31. Das Gegengewicht 30
ist an in die Fahrbahn des Führungsschuhs 18 ragender
Schachtausrüstung 32 vorbeigefahren, wobei der ver-
schiebbare Führungsschuh 18 von der Schachtausrü-
stung 32 angehalten worden ist.
[0016] Anstelle des Gleitführungsschuhs 18 kann
auch ein Rollenführungsschuh vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Führungseinrichtung (17) für einen Aufzug mit einer
Aufzugskabine (16), einem Gegengewicht (30) und
einer Antriebseinheit (1), wobei über eine Treib-
scheibe der Antriebseinheit (1) geführte Tragmittel
(14) die an Führungsschienen (10,10.1,11) mittels
Führungsschuhen (18,18.1,20,20.1) geführte Auf-
zugskabine (16) und Gegengewicht tragen und be-
wegen,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein gegenüber der Aufzugskabine
(16) bzw. gegenüber dem Gegengewicht (30) be-
weglich an der Aufzugskabine (16) bzw. am Gegen-
gewicht (30) angeordneter Führungsschuh
(18,18.1,20,20.1) vorgesehen ist.

2. Führungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsschuh (18,18.1,20,20.1) an einer
an der Aufzugskabine (16) bzw. am Gegengewicht
(30) angeordneten Linearführung (21) angeordnet
ist, mittels welcher Linearführung (21) der Führungs-
schuh (18,18.1,20,20.1) gegenüber der Aufzugska-
bine (16) bzw. dem Gegengewicht (30) eine Rela-
tivbewegung ausführen kann.

3. Führungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsschuh (18,18.1,20,20.1) als Lauf-
wagen (23) ausgebildet ist, der an mit der Aufzugs-
kabine (16) verbundenen Laufschienen (25) ver-
schiebbar gelagert ist, wobei Laufwagen (23) und
Laufschienen (25) die Linearführung (21) bilden.

4. Führungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsschuh (18,18.1,20,20.1) an einer
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mit der Aufzugskabine (16) bzw. Gegengewicht (30)
verbundenen Rollenführung (26) verschiebbar gela-
gert ist, wobei ein Rollengehäuse (26.1), Rollen
(26.2) und die Rollfläche des Gleitführungsschuhs
(18,18.1,20,20.1) die Linearführung (21) bilden.

5. Führungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsschuh (18,18.1,20,20.1) an ei-
nem Gleitlager (27) verschiebbar gelagert ist, wobei
das Gleitlager (27) und ein mit der Aufzugskabine
(16) verbundener Halter (28) die Linearführung (21)
bilden.

6. Aufzug mit einer Führungseinrichtung (17) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5.

7. Verfahren zum Betrieb eines Aufzugs nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Normalbetrieb der Führungsschuh
(18,18.1,20,20.1) unbeweglich gegenüber der Auf-
zugskabine (16) bzw. dem Gegengewicht (30) gela-
gert wird und dass der Führungsschuh
(18,18.1,20,20.1) in Extremsituationen gegenüber
der Aufzugskabine (16) bzw. dem Gegengewicht
(30) verschoben wird.
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